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Einigung ist in Sicht
„Palast Hotel“-Restaurant könnte bis Ende 2026 bestehen bleiben / Stadt und Mieter wollen neuen Vertrag schließen

WIESBADEN. Beim Streit um
die Zukunft des Restaurants
„Palast Hotel“ im Palasthotel
am Kranzplatz zeichnet sich
eine Einigung zwischen dem
Mieter und der Wohnungsge-
sellschaft GWW/GeWeGe ab.
In einer Güteverhandlung vor
dem Wiesbadener Landge-
richt einigten sich die beiden
Parteien darauf, das Mietver-
hältnis für das Restaurant bis
Ende 2026 zu verlängern.

Komplizierte Vertragslage
um das Palasthotel

Wie berichtet, hatte die Stadt
als Eigentümer des Palastho-
tels allen verbliebenen Mie-
tern des ehemaligen Grandho-
tels gekündigt, da das Gebäu-
de sanierungsbedürftig ist. Bis
Ende des Jahres sollen fast al-
le Mieter der Wohnungen aus-
ziehen, ein letzter bis zum
August 2026. Der Pächter des
Restaurants hatte sich gegen
die Räumung gewehrt, er
wollte das Restaurant bis zum
Beginn der Sanierung führen.
Die Vertragslage sei kompli-
ziert, so die Richterin bei der
Verhandlung. Der jetzige
Pächter hatte 2016 den Vertrag
des Vormieters übernommen.
Dabei seien Fehler gemacht
worden, so die Richterin und
bestätigt damit den Anlass der
Klage, einen sogenannten
Schriftformverstoß bei Nach-
trägen im Mietvertrag.
Wie die GWW jetzt vor Ge-

richt darstellte, wolle man
spätestens bis zum 31. August
kommenden Jahres alle Mie-
ter aus dem Haus haben, um
mit Bohrungen im Haus zur
Vorbereitung für die Sanie-
rung zu beginnen. Man habe
dem Mieter des Restaurants
mehrere Angebote gemacht,

den Vertrag bis zu diesem Tag
laufen zu lassen, diese seien
jedoch unbeantwortet geblie-
ben. Das Problem für den
Mieter: Ein Sonderkündi-
gungsrecht im Angebot, wel-
ches es ermögliche, dass bei
einer Havarie in dem Gebäu-
de – etwa einem größeren
Wasserschaden oder einem
Ausfall der Heizung – der Mie-
ter des Restaurants vorzeitig
ausziehen müsse.
Dies ist laut dem Anwalt des

Pächters Thomas Utikal je-
doch nicht hinnehmbar, da
nicht klar geregelt sei, was
unter einer Havarie genau zu
verstehen sei und wer diese
genau feststelle. Auf den Vor-

schlag des Gerichts, dass in so
einem Fall ein unabhängiger
Gutachter – der von beiden
Parteien zu gleichen Teilen be-
zahlt würde – den Schaden
beurteilt, konnten sich die
Parteien nicht einigen.

Zukunft des Palasthotels
bleibt weiter unklar

Im weiteren Verlauf der Ver-
handlung stellte sich heraus,
dass der angestrebte Termin
für die Sanierungsarbeiten En-
de August noch gar nicht fest
sei. Denn die Zukunft des Pa-
lasthotels ist wegen geteilter
Meinungen im Wiesbadener
Stadtparlament noch unklar.

Dieses hatte im Sommer be-
schlossen, dass der Magistrat
mittels einer noch nicht abge-
schlossenen Markterkundung
für das Gebäude entweder das
Einräumen eines bis 99-jähri-
gen Erbbaurechts mit der
Zweckbindung Wohnen und
Gewerbe, das Einräumen
eines bis 99-jährigen Erbbau-
rechts mit der Zweckbindung
Hotelnutzung oder aber das
Einräumen eines bis 99-jähri-
gen Erbbaurechts ohne
Zweckbindung erarbeiten
soll. Erste Gespräche mit
einem potenziellen Investor
laufen.
Laut GWW gebe es für die

geplanten Bohrungen drei Op-

tionen, entweder würde die
GWW diese selbst durchfüh-
ren, oder ein bis dahin gefun-
dener Investor oder sie wür-
den gar nicht durchgeführt.
Darüber soll das Parlament
nach der Kommunalwahl im
März entscheiden. Beide Sei-
ten einigten sich vor dem Ge-
richt dann darauf, dass das
Restaurant bis zum 31. De-
zember 2026 im Gebäude blei-
ben kann. GWW und Mieter
haben jetzt bis Anfang De-
zember Zeit, dem Gericht
einen entsprechenden Vertrag
vorzulegen. Sollte das nicht
klappen, kommt es Anfang Ja-
nuar zu einem Urteil vor dem
Landgericht.

Von Nils Lünser

Von 2027 an in neuem Glanz
Spielgeräte auf dem Blücherplatz sind in die Jahre gekommen / Pläne im Ortsbeirat Westend vorgestellt

WIESBADEN. Die Stadt will
den Spielplatz auf dem Blü-
cherplatz neu aufbauen, avi-
siert ist 2027. Der Ortsbeirat
Westend/Bleichstraße will
das Projekt beschleuni-
gen. Schnellstmöglich müs-
se dies geschehen, heißt es
in einem Antrag der Linken,
der einstimmig beschlossen
wurde. Viele Spielgeräte sei-
en demontiert, es gebe
kaum Grün in dem dicht be-
wohnten Gebiet, der Spiel-
platz sei ein Begegnungsort:
„Wieder aufgebaut, würde
er mit Sicherheit ein toller
Platz“, sagte Daniel Winter
(Linke). Einen Sommer lang
ohne Spielplatz: Es müsse
rasch etwas sichtbar wer-
den. Peter Schickel (SPD)
fragte, was sich die Linke an
Neuem vorstelle. Das Wort
allein sei eine Leerstelle.

Die Wasserpumpe kommt
im nächsten Jahr weg

Das Grünflächenamt kal-
kuliert mit mehr als 700.000
Euro. Die Ausstattung stam-
me von 2004, sie sei mithin
21 Jahre alt und verschlis-
sen. Für eine Neuausstat-
tung kämen Einzelanferti-
gungen infrage. Daran orien-
tierten die Hersteller ihre
Preise. Außerdem könne die
Stadt nicht einfach einen
Spielplatz hinsetzen. Sie
müsse die Interessen der
Kinder berücksichtigen.
Wolfgang Balzer (FDP) äu-

ßerte sich entsetzt: Das wä-
re, als ob man eine Speise-
karte ohne Preise vorgelegt

bekäme. Er glaube, auf
einem anderen Planeten zu
sein. Ob es für die Ausstat-
tung unbedingt Designerstü-
cke sein müssten, ob die
Stadt nicht etwas von der
Stange kaufen könne? Bei
Ersatzbeschaffung wäre dies
kein Problem, nicht aber bei
einem Neuaufbau, erwider-
te die Vertreterin des Grün-
flächenamts. Andere als ge-
normte Spielgeräte werde
die Stadt nicht anschaffen.
Sie gäben den Nutzenden
und ihr selbst mehr Sicher-
heit.

Das Spielplatz-Thema do-
minierte die Sitzung des
Ortsbeirats. Eine Amtsver-
treterin bestätigte, dass
mehrere Vorrichtungen ab-
gebaut seien. Die Darstel-
lung, dass der Platz bis auf
eine Sandkiste ausgebeint
worden sei, träfe nicht zu.
Ein Kletterfelsen sei ver-
kehrssicher, Bolz- und Vol-
leyballplatz sowie die Tisch-
tennisplatten voll funktions-
fähig. Erneuert habe die
Stadt ein Kombi-Klettergerät
mit Baumhaus, die Pfosten
seien ausgetauscht und eine

Brücke repariert worden. Al-
lerdings habe sie eine Vogel-
nestschaukel abgebaut, sie
sei irreparabel gewesen.
Auch der Wasserplatz sei
notleidend. In der Pumpe
knirsche der Sand, im
nächsten Jahr werde die
Stadt die Vorrichtung entfer-
nen, sagte die Amtsvertrete-
rin. Das Grün auf dem Spiel-
platz behalte die Stadt fort-
während im Blick. Es gebe
25 Bäume, die wöchentlich
gesichtet und mehrfach im
Jahr untersucht würden.

Warten auf
die Sozialarbeit

Ortsvorsteher Volker Wild
(Grüne) berichtete von Be-
schwerden von Anwohnern
über Müll und Lärm. Mit
dem dritten Polizeirevier
stehe er in Kontakt, in Kür-
ze gebe es einen Ortstermin:
„Ein Brennpunkt ist das
nicht“, sagte er. Nehme der
Abfall überhand, kämen die
Entsorgungsbetriebe (ELW),
hieß es vom Grünflächen-
amt. Daniel Winter berichte-
te, dass die Kinder unter der
Situation auf dem Spielplatz
litten. Sie würden von den
Älteren vertrieben. Peter
Schickel erinnerte daran,
dass von einem Sozialarbei-
ter die Rede gewesen sei: Ob
man im Rathaus etwas habe
läuten hören? Man brauche
jemanden, der schlichtend
eingreifen könne. Früher ha-
be es eine Initiative von El-
tern gegeben. Heute falle sie
aus, weil ihre Kinder nicht
mehr da seien, sagte Daniel
Winter.

VonWolfgangWenzel

Das Restaurant im Palasthotel besteht seit mehr als 25 Jahren. Foto: René Vigneron

Der Spielplatz am Blücherplatz im Westend ist sehr beliebt. Im
Viertel gibt es kaum Alternativen. Archivfoto: Lukas Görlach

Am Samstag
gibt’s Lions-

Adventskalender
WIESBADEN (jhl). Wetten,

dass morgen zahlreiche
Wiesbadenerinnen und
Wiesbadener aufs Ausschla-
fen verzichten werden? Am
Samstag, 15. November, wird
von 10 Uhr an der begehrte
Adventskalender des Lions
Club Wiesbaden-Kochbrun-
nen zu fünf Euro pro Stück
in der Kirchgasse im Bereich
Galeria-Kaufhof verkauft. Es
winken Gewinne im Gesamt-
wert von 78.000 Euro; der
Erlös geht an die Kurier-
Benefizaktion „ihnen leuch-
tet ein Licht“.
Es lohnt sich, früh da zu

sein, denn erfahrungsgemäß
erstreckt sich die Warte-
schlange viele Meter weit
durch die Fußgängerzone.
Dies gilt auch für die zweite
und letzte Verkaufsrunde am
Montag, 17. November, 10
Uhr (solange der Vorrat
reicht) vor dem Pressehaus
in der Langgasse 21.

Verkauf auch
von „Wundertüten“

Ebenfalls am 15. November
von 10 bis 12 Uhr werden die
„Wiesbadener Wundertüten“
des Lions Club Wiesbaden
vor der Tourist Information
am Marktplatz verkauft: 100
Stück zu 50 Euro voller Über-
raschungen und Gutschei-
nen, deren Wert diesen Be-
trag übersteigen. Hinzu kom-
men 15 „De Luxe“-Tüten zu
150 Euro pro Stück sowie die
Chance auf einen Hauptge-
winn in jeder zehnten Tüte.
Mit dem Erlös der „Wun-

dertüten“-Aktion wird ge-
meinsam mit der Kurier-
Benefizaktion „ihnen leuch-
tet ein Licht“ der Verein
„Herzenswärme“ unter-
stützt, der sich in Wiesbaden
für die Inklusion von Kin-
dern einsetzt.
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Vermeintliche
Schusswaffe

WIESBADEN (red). Eine
vermeintliche Schusswaffe
war am Donnerstag gegen
15 Uhr Auslöser für einen
Polizeieinsatz.
Im Laufe des Mittags ging

bei der Polizei ein Hinweis
auf Personen mit einem
schusswaffenähnlichen
Gegenstand in der Innen-
stadt ein. Aufgrund einer
möglichen Gefahrenlage
wurden zunächst mehrere
Polizeikräfte zusammenge-
zogen. Die in Betracht kom-
menden Personen konnten
gegen 15 Uhr in der Bahn-
hofstraße kontrolliert wer-
den. Schlussendlich konn-
ten keine Hinweise auf eine
mögliche Bewaffnung fest-
gestellt werden. Auch erga-
ben sich keine Anhalts-
punkte auf mögliche straf-
bare Handlungen, berichtet
die Polizei.

BLAULICHT

− Anzeige −

* Pro Hörgerät nur ein Gutschein einlösbar. Gutscheine
nicht kombinierbar mit anderen Aktionsangeboten.

Angebote gültig bis zum 03.01.2026. Wir behalten uns
vor, die Aktion zu verlängern.
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Hans-Georg Lippert trägt Hörgeräte von Neusehland.
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beim Kauf eines Akku-
Hörgerätes ab der Neusehland
Komfort Plus-Klasse. Gültig für
alle Geräte der Marke Oticon.*

Langgasse 6 I 65183Wiesbaden
Tel 06 11 - 71 69 67 87 I neusehland.de
Über 45-mal in und um Hessen – auch in deiner Nähe.

Gekennzeichneter Download (ID=E7MsJTiixtMlgZaL23XnGBP_FGSULlMMina7Vi_hyyk)


